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[u P 0 soaz nal 


Die Frage, ob eine Verfaſſungsänderung nommen und gehen nach dem Süden der Provinz vorgelegt wurde und konnte nach aufmerkſam ſte 


Der tärkilc-griechifihe Krieg, 


b die 


leans“ als rträgerin in Freiwilligen⸗Uni⸗ 
form mit den gekreuzten Patron und 
der ſchwarzen . Sie heißt Heleue Conſtan⸗ 
tidi, iſt alt und die Tochter eines 


a Be ien vortreffliche Schütz in ji 
Me ge Kb ene gehn! 

antisdyua i 
un im Bordertreffen Unpfen. N. 1 


Nach einer Athener Meldung hat Oberſt 
leuski die Türken bei Veleſtino ſenele zu⸗ 
ückgeworfen. Beide Thelle 


r Th baben ſtarke Ver⸗ 
luſte erlitten. Alcklich greifen die Türken 
an zwei anderen Punkten an. Ueber denſelben 
Kampf meldet die 


zu einem aug auf Veleſtino aun dee 


machte den ſtigten 


Das 

Gros der Truppen iſt ug in der Umgegend 

von Veleſtino angekommen, 

9 Haltung vor den Stellungen der Griechen 
ehen. 

Konſtantinopel, 5. Mal. Eine vou heute 
datirte Depeſche des Blattes „Sabah“ aus Ras 
riſſa meldet, die Diviſion Hairi⸗Paſchas habe 
Pazaraki genommen, und die Diviſiouen Memduh⸗ 


Paſchas, Neſchat⸗Paſchas und OHamdi⸗Paſchas] K 


genüſſe zu erfreuen, zum Ehren⸗Mitgliede er⸗ 
nannt. — Hinſichtlich des Reſkripts des Ober⸗ 
eſtern präsidenten, wonach das Recht der ſtädtiſchen 
Schul⸗Deputation in Berlin zur. Feſtſetzung 
der Schulſtrafen aufgehoben und auf das 
Polizei-Präſidium übergehen ſoll, hatte das Ma⸗ 
giſtraͤtskollegium einen Beſchluß dahin gefaßt, 
das Ermittelungs⸗ und Strafverfahren nunmehr 
den Staatsbehörden ganz zu überlaſſen und dem 
Oberpräſidenten von dieſem Beſchluſſe Kenntniß 


welche ſich } 
meiſters Kirſchner mit dieſer Angelegenheit bes 
ſchäftigte, hat nun beſchloſſen, den Magiſtrat zu 


erſuchen, ſeinen Beſchluß wieder aufzuheben. — 
Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, iſt der frühere erſte 
Bürgermeiſter Roll 


darin: 


Die Dienſtentlaſſ mußte um deshalb für die 
einzig anpemneljene DER 


an Havas“ aus Lariſſa: hab 


ihrer] L 


geben. Die ſtädtiſche Schul⸗Deputation, 
geſtern unter Vorſitz des Bürger⸗ 


aus Gneſen im Diszi⸗ 


Das 


tragen: 10 000 Mark in 
Mark in der zweiten, 20 000 Mark in der 
dritten, 25 000 in der vierten, 30 000 Mark iu 
der fünften und 300 000 Mark in der ſechſten 


ö nen 
die Orte Haſſantatar, Hadzilar, Maimuli, ru eg rue 
* Muſſalar und die Poſition Tſchemerdil 300 Dart, „Bon Gewinne ſoll ein Abz 

5 e db Nachricht von dem Ausbruche von Un: Dr Mainz 2 fairen a erkert 


Aus dem Heide. 
Auf ein ihm anläßlich der Jubelfeier der 
Univerfität Straßburg zugegangenes Huldigungs⸗ 
telegramm hat ber Kaiſer mit folgender Depeſche 
geantwortet: „Der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität 
mit ihren ehemaligen Lehrern und Schülern 
Meinen kaiſerlichen Gruß und Dank für die Mir 
in fo hohen Worten dargebrachte Duldigung. 
Möge Gottes Segen auf dieſer durch große Er⸗ 
innerungen geweihten Heimſtätte deutſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft auch fernerhin ruhen und fort und fort 
aus ihr Männer hervorgehen. welche die Treue 
des Berufes in engerem Kreiſe mit der Hin⸗ 
gebung und Opferwilligkeit für das große deutſche 
Vaterland ſtets zu einen wiſſen. Wilhelm 1. R.“ 
— Der Präſident der Akademie der Künſte 
Prof. Hermann Ende hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein Lehramt an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule niedergelegt. Geh. Rath Ende gehörte 
dem Abtheilungs⸗Kollegium für Architektur an, 
und zwar als nicht etatsmäßig angeſtelltes Mit⸗ 
glied. Sein Lehrauftrag umfaßte Skizziren von 
Hochbauten. Dieſe Uebungen werden im Som⸗ 
merhalbjahr vorläufig vom Privatdozenten Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Schmalz weitergeführt, der den 
Geh. Rath Ende ſchon im letzten Winter vertrat. 
= — 8 1 = = 
rofeſſor Jo vachim für die außerordent⸗ 
liche Liebenswürdigkeit, mit der er alljährlich 


Mittheilun en aus dem 
Grund beſitz. 


verkauf zurüchgelafener Möbel, 


Datz Wohnungen von Miethern heimlich, aber 
unter Zurücklaſſung von Mobilien verlaſſen 
werben, geſchieht zwar nicht ſehr häufig, meiſtens 
„rücken“ ſolche Harteien bei Nacht und Nebel 
mit Sack und Pack zum nächſten Opfer ihrer 
berechneten Prellertaktik. Dennoch ſind ſolche 
Fälle, wo die Miether die Wohnung verließen und 
die zurückgelaſſenen Möbel noch heute herrenlos 
8 Sr wer — 0 

zas fängt der Hausbeſitzer mit ſolchen 
Möbeln an? 1 2 b i 

Eigenthum des Wirthes für feine etwaige 
Miethforderung werden fie inſofern nicht, als er 
ſie nicht ohne weiteres verkaufen und ſich bezahlt 
machen darf. Wenn eine Wohnung unter Zurück⸗ 
laſſung von Mobilien heimlich verlaſſen wird, 
ſo iſt — ſo könnte man wohl ſchließen — der 
Vermiether berechtigt anzunehmen, daß der Miether 
in der Zurücklaſſung dieſer Mobilien ſeinen 
Willen kundgiebt, durch dieſe wenigſteus zum 
Theile ſeine Mietheſchuld zu decken. Manche Haus⸗ 
deſitzer meinen nun, daß mit dem ſolchergeſtalt 
erfolgten Verkaufe die Sache 3 und allen 
etwa ſpäter zu erhebenden Einreden des Micthers 
der Loden entzogen ſei. 

Daß dem durchaus nicht ſo iſt, lehrt ein 
gerichtlicher Entſcheid, den die „Hamb. 


Verfaſſung abgeändert werden muß, welcher lau⸗ 


den dweſtdeutſch⸗ 
land wird von betheiligter Seite berichtet, daß 
51 Delegirte nn a ſich va⸗ 


ehatren, da dies 
leicht erſchweren könne. 
ſolution angenommen, wonach das geſamte Hands 
werk einſchließlich der „handwerksmäßigen 
Fabrikbetriebe“ zuſammengeführt werden müſſe, 
nur Meiſter in die Handwerkerkammer gewählt 
werden dürfen und ſchließlich nur der ſich 
Meiſter nennen könne, der ſein Handwerk ord⸗ 
nungsmäßig erlernt hat. Auf der Verſamm⸗ 


nungen zu b 


z lung wurde dann ein Zuſtimmungstelegramm 


des Reichstagsabgeordneten Frhrn. Hehl zu 
Herrusheim verleſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Mai. Unſere Mittheilung, daß 
die Vorlage wegen der Abänderung des Vereins⸗ 
geſetzes in den nächſten Tagen im Abgeordneten⸗ 
hauſe eingehen und außer der Aufhebung des 
Verbots der Verbindung politiſcher Vereine nur 
eine Verſchärfung der Vorſchriften gegen die 
Theilnahme jugendlicher Perſonen an Verſamm⸗ 
lungen enthalten werde, wird jetzt von der „Nat. 
Lib. Korr.“ beſtätigt. Ju Bezug, auf de par⸗ 
lamentariſche Behandlung der erwarteten Vorlage 


ſchreibt ſie: 


„Es kommt in Betracht, daß Artikel 29 der 


tet: „Alle Preußen ſind berechtigt, ſich ohne vor⸗ 
gängige, obrigkeitliche Erlaubniz friedlich und 
ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu ver⸗ 
ſammeln.“ Bei einer Verfaſſungsänderung tritt 
folgendes Verfahren ein: In jeder Kammer 
haben zwei endgültige Abſtimmungen ſtattzufin⸗ 
den, bei welchen die abſolute Stimmenmehrheit 


genügt, zwiſchen denen aber ein Zeitraum von 


wenigſtens einundzwanzig Tagen liegen muß. 
Damit liegt auf der Hand, daß die diesmalige 


Seſſion des Abgeordnetenhauſes in den Sommer 
hinein dauern wird.“ N 


N — EG 


eigenthümerzeitung“ mittheilt. Ein ſolches oben 
angeb.uteted kurze Verkaufsverfahren ſchützt den 
Bermiether nicht vor etwa ſpäter hervortretenden 
Schadenerſatzanſprüchen ſeitens des Schuldners, 
vielmehr iſt der ſicherſte, wenn auch langwierigſte 
und häufig für den Vermiether mit Schaden ver⸗ 
knüpfte Weg der geſetzmäßige, der nach Vollendung 
des Klageverfahrens der gerichtlichen Autorijation 
zum Verkaufe der Pfandgegenſtände bedarf. 

In einem verhandelten Prozeſſe hatte ein 
Vermiether die Mobilien ſeines wegen Miethe⸗ 
ſchuld ausgeſetzten Miethers durch den Gerichts⸗ 
vollzieher verkaufen laſſen. Nach erfolgtem Ver⸗ 
kaufe behauptete der Miether, ſich vorher mit 


dem Vermiether wegen der Reſtforderung ver⸗ 


glichen zu haben und hielt den letzteren nicht für 
ed 83 Er ohne weiteres vorzu⸗ 
ne Seine adenserſatz inſprü ifferte 
der Miether auf 450 Mart. en e 

„Das Oberlandesgericht verurtheilte den Ver⸗ 
miether zur Erſtattung des Schadens, machte 
jedoch die Höhe deſſelben von einem dem Miether 
aufzuerlegenden Schätzungseide abhängig. Wenn 
auch das dem Vermiether zuſtehende Recht an 
den Illaten ſeines Miethers als ein geſetz⸗ 
liches Pfandrecht zu charakteriſtren iſt, ſo war 
erſterer doch nicht berechtigt, die Mobilien eigen⸗ 
mächtig zu verſteigern, vielmehr müſſen die 
Formen, in welchen die Realifirung eines geſetz⸗ 
lichen Pfandrechts vorgenommen werden darf, 
gewahrt werden. Ueber dieſe Formen beſtehen 
verſchiedene ältere Beſtimmungen und Vorſchrif⸗ 
ten. Alle älteren e aber geſtatten 


rund⸗ dem Pfandgläubiger keineswegs, die dem ftill- 


vorliegt, iſt, bei der geringen Schwierigkeit einer 
ſolchen in Preußen, von nur äußerlicher Bedeu⸗ 
tung. Ganz zweifellos ſcheint ſie uns aber nicht. 
Der Art. 30 der Verfaſſung, welcher befagt, daß 
alle Preußen das Recht haben, 
Zwecken, welche den Strafgeſetzen nicht zuwider⸗ 
laufen, 
dann fort: „Das 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, die feſtgeſtellt. Bei dem traurigen Ende, das die 
Ausübung des in dieſem und in dem vorſtehen⸗ Herzogin von Alengon gefunden hat, wird daran 
den Artikel (29) gewährleiſteten Rechts.“ 
Dieſe Regelung iſt durch das jetzt geltende Ludwigs II. von Baiern war. 
ed erfolgt, und fie kann unſeres Er⸗ König fie abgöttiſch verehrte, wurde die Vers 
achtens au 
gebung abgeändert werden, auch wenn, wie ver⸗ gehoben, und die ſeeliſchen Aufregungen darüber 
lautet, dadurch Minderjährige von der Theil⸗ſollen den Grund zu des Königs 1 
nahme an politiſchen Verſammlungen ausge- Geiſteskrankheit gelegt haben. — Der unglück⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Aber wie gejagt: das ſelige Bazarbau, der fo ſehr zu der rapiden 


verwendenden Zeit. 


Nothwehr in einer bisher nocht nicht dageweſenen 


Cavite vor. 
| 
Zum Drandunglük in Paris. 


Wie nunmehr amtlich feſtgeſtellt iſt, ſind 
111 Perſonen ums Leben gekommen. Bisher iſt 
jedoch erſt die Identität von 63 Leichen amtlich 


ſich zu 


ſolchen 
in Geſellſchaften zu vereinigen, fährt 
eſetz regelt, insbeſondere zur 


— erinnert, daß fie einſt die Braut des Königs 
Obwohl der 


dem der einfachen Geſetz⸗ lobung, wie man ſagt von feiner Seite, auf⸗ 


ſpäterer 


ift nur eine Frage der Auf die Abänderung zu Verbreitung des Feuers beigetragen hat, war in 
1 der Weile zu Stande gekommen, daß man eine 
En dan 5. don Al Port, die & darſtellend eine Straße 


von Alt⸗Paris, die u der vorjährigen Theater⸗ 

Die neueſten Meldungen aus Pretoria laſſen Ausſtellung im Gewerbepalaſt gedient hatte, für 
kaum noch einem Zweifel Raum, daß Eugland 180 Franks ankaufte und auf dem unentgeltlich 
entſchloſſen iſt, den Konflikt in Südafrita ohne zur Verfügung geſtellten Bauterrain in der Rue 
Verzug herbeizuführen. Das zwiſchen den beiden Jean Goujon auſſtellen ließ. Dieſe Dekoration 
Burenxepubliken geſchloſſene chutz⸗ und Trug: war 80 Meter lang und beſtand aus bemalter 
bündniß ſoll nach der einen Verſion von der eng⸗ und gefirnißter Leinwand mit Rahmen von 
liſchen Regierung als licht zu Recht beſtehend dünnen Holzſparren. Zwiſchen beiden Schau⸗ 
betrachtet und deshalb ſeine Rückgängigmachung ſeiten war ein Gang von zehn Meter Breite 
verlangt werden, nach der andern Verſion wird freigelaſſen, der mit einem Leinwandſegel über⸗ 
die Exiſtenz des Vertrages von England einfach ſpanut wurde. An dieſe Theaterdekoration wur 
iguorirt. Beide Lesarten zeigen uns den Gegen⸗ den die 22 Verkaufsbuden angebaut, natürlich 
5 zwiſchen den engliſchen Vergewaltungsbe⸗ aus Holz, und mit Draperien aus Baumwoll⸗ 

rebungen gegenüber dem Burenthum und der ſtoffen bekleidet. Dieſer überaus feuergefährliche 
dem letzteren dadurch aufgezwungenen Politik der Bau hatte im Ganzen drei enge Eingänge, 
wei nach der Straße und einen nach einem 
chmalen, freien Raum an den Hintermauern der 
Nachbarhäuſer. Alle Thüren im Innern des 
Baues öffneten ſich nach innen. Der in einer 
Ecke deſſelben aufgeſtellte Kinetograph wurde 
von einer mit Petroleum geheizten Dampf⸗ 
maſchine betrieben. Bei einer ſolchen Häufung 
grober Verſtöße gegen die Feuerſicherheit wird 
es erklärlich, daß das Unglück ſo entſetzliche 
Dimenſionen annahm. Beim Kinetographen 
brach das Feuer aus, zuerſt gerieth das Zeltdach 
in Brand, und im Nu ſtand die ganze Theater⸗ 
ſtraße mit den beiden Budenreihen in Flammen. 
Unter den anweſenden, etwa 1500 Perſonen 
zählenden Beſuchern des Bazars, der über⸗ 
wiegenden Mehrzahl nach aus Frauen und 
jungen Mädchen beſtehend, brach eine entſetzliche 
Panik aus. Alles drängte ſinnlos den beiden 
Enden der Feuerſtraße zu. Mit brennenden 
Kleidern jagten fie dahin, um an den Aus⸗ 
gängen den Ausweg verſtopft zu finden. 
Boden des Bazars beſtand nämlich aus einem 
erhöhten Bretterbelag, von dem einige Stufen 
zu den Ausgängen hinuuterführten. Auf dieſen 
Stufen kamen die meiſten Unglücklichen zu Falle, 
wenige nur hatten noch die Kraft, ſich zu er⸗ 
heben und ins Freie zu gelangen. Die übrigen 
blieben liegen und verſtopften mit ihren Kör⸗ 
peru den Ausweg. Auf den Stufen der beiden 
Ausgänge wurden denn auch die meiſten Leichen 
gefunden und mit Mühe aus dem wirren Knäuel 
hervorgezogen. Gegenüber den Vorwürfen 
einzelner Blätter veröffentlicht die Polizei⸗ 
präfektur eine Erklärung des Inhalts, daß ſie 
bei Veranſtaltungen, zu welchen nur Ein⸗ 
geladenen der Zutritt geſtattet iſt, nicht zu inter⸗ 
veniren habe; in ſolchen Fällen müſſe die Polizei 
ſich darauf beſchränken, für die Freihaltung des 
Straßenverkehrs zu ſorgen. 

Von geſtern Nachmittag wird aus Paris 
telegraphirt: 

Vor dem Induſtriepalaſte wiederholen ſich 
noch immer die erſchütterndſten Scenen. Man 
befürchtet, daß bei Agnoszirung der Leichen 
mehrere Irrthümer vorgekommen ſind. i 
meiſten Miniſter trafen im Induſtriepalaſte ein. 
Or. Bertillon begab ſich ebenfalls dahin, um die 
Lelchname und Schmuckgegenſtände zu photogra⸗ 
phiren. — In den Wohnhäuſern der bei dem 
Brande ums Leben Gekommenen tragen ſich die 
Freunde der Familien in die ausliegenden Liſten 
ein. Zahlreiches Publikum in den betreffenden 
Straßen erörtert lebhaft die Vorgänge bei dem 
Brandunglück. Die Leiche der Herzogin von 
Alengon wurde Nachmittags erkannt. Um 10 
Uhr Vormittags fand man au einer Stelle der 
Brandſtätte einen Trauring mit der Inſchrift: 
Ferdinand d'Orleaus⸗Sophie von Baiern, 28. 
September 1868. Man ſuchte nun mit doppel⸗ 
tem Eifer in der Nähe und entdeckte unkeuntliche 
menſchliche Reſte. Der Schädel war zerſtört, der 
Leib verkohlt, jedoch der Unterkiefer erhalten. 
Man rief den amerikaniſchen Zahnarzt Daven⸗ 
port, der die Herzogin ſeit Jahren behandelte 
und von ihren beiden Kiefern Gipsabgüſſe ge⸗ 
nommen hatte. Davenport kam mit ſeinen Ab⸗ 
güſſen, verglich ſie mit dem Unterkiefer, der ihm 


Schroffheit, welche die Möglichkeit eines Ein⸗ 
lenkens noch in zwölftet Stunde auf ein Mini⸗ 
mum zuruckführt. In der natürlichen wie in der 
politiſchen Atmoſphäre kann die Spannung der 
verſchieden vorgezeichneten Elektrizitäten nur bis 
zu einem gewiſſen Grade fteigen; findet nicht in⸗ 
zwiſchen ein allmäliger Ausgleich ſtatt, ſo muß 
derſelbe plötzlich unter exploſiven Vegleiter⸗ 
ſcheinungen platzgreifen. Es ſcheint, daß die 
Spannung der politiſchen Atmoſphäre Südafrikas 
ist dicht vor dem kritiſchen N gewaltſamer 


Anfang nahm, 
W 0 der Thatſachen 


die geringſte Unklarheit mehr — 
über die bedrohlichen Teudenzen der engliſchen 
Politik beſtehen bleiben — wenn eine ſolche 
Unklarheit überhaupt je beſtanden haben ſollte. 
Das Intriguenvorſpiel iſt zu Ende, die beider⸗ 
ſeitige Stellungnahme iſt eine definitive und der 
casus belli iſt implizite ſchon gegeben. Man 
mag mit dem Ausſprechen des verhängnißvollen 
Wortes aus irgend welchen opportuniſtiſchen 
Erwägungen noch zurückhalten, aber wenn nicht 
noch 'm letzten Augenblick einer von beiden 
Theilen ſeine ganze ſeit Jahren befolgte Politik 
grundſätzlich preisgiebt — woran im Ernſte nicht 
zu denken iſt — jo muß der latente Konflikt 
jetzt bei der geringfügigſten äußerlichen Ver⸗ 
anlaſſung zu einem akuten werden, nachdem man 
in England, ebenfalls mit gutem Vorbedacht, 
ſich ſchon früher auf das entſchiedenſte gegen 
jeden ſchiedsrichterlichen Austrag der ſüdafrikaniſchen 
Kontroverſe verwahrt und dadurch dieſen ſonſt 
von der öffentlichen Meinung jeuſelts des 
Kanals bei jedem Anlaß in den Himmel gehobenen 
modus procedendi im konkreten Falle unmöglich 
gemacht hat. 


Montenegro. 

Gettinje, 5. Mai. Heute Vormittag fand 
zu Ehren des Königs von Serbien eine Truppen⸗ 
ſchau ſtatt. Ferner wurde anläßlich des Georgs⸗ 
feſtes ein Tedeum abgehalten, dem der König, 
die fürſtliche Familie ſowie das diplomatiſche 
Korps beiwohnten. 


Amerika. 


Manila, 5. Mai. Die Spanier haben 
Judang, das letzte Fort der Aufſtändiſchen, ges 


ſchweigenden Pfandrecht unterworfenen Illaten 
ſeines Miethers ohne alle weiteren Förmlichkeiten 
freihändig oder freiwillig zu verkaufen. Erſt 
nach dreimaligem Aufgebot im Gericht in 
Zwiſchenräumen von 14 und 8 Tagen und nach einer 
förmlichen Aufforderung an den Schuldner, die 


Allerlei Wiſſeuswerthes. 
Reinigung von angeräucherten Decken. 
Man löſe Schmierſeife in warmem Waſſer auf 
und rühre mit dieſer gelöſchten Weißkalk an. 


n Auff — DI Hiermit ſtreiche man die Dede 2—4 Mal. Als⸗ 
Sachen einzulöſen, war der Piandgläubiger be⸗ dann gebe man zwei Kalkanſtriche, beſtehend aus 
rechtigt, mit dem Verkaufe vorzugehen.] reinem Weißkalk mit Waſſer, etwas blau oder 
Später wurden die Friſten reduzirt, und ſchwarz gefärbt. Soll eine Decke mit Leimfarbe 


dem Hauswirth ſogar geſtattet, zugleich mit 
der Ausſetzung auf den öffentlichen Verkauf der 
zu iuventariſirenden zurückgelaſſenen Sachen zu 
erkennen, doch durfte der öffentliche Verkauf in 
dieſem Falle erſt vier Wochen nach vollſtreckter 
Ausſetzung vorgenommen werden. 

In vorliegendem Falle genügt die Konſtati⸗ 
rung, daß der Vermiether nicht befugt war, die 
dem Hamburger Miethepfandrecht unterliegenden 
Sachen in der Weiſe, wie geſchehen, „freiwillig“ 
zur Verſteigerung zu bringen. Er war vor 
Allem verpflichtet, dem Schuldner unter genauer 
Bezeichnung der geſchuldeten Summe und der 
Koſten von dem bevorſtehenden Verkauf recht⸗ 
zeitig Anzeige zu machen, um ihm Gelegenheit 
zur Einlöſung der Sachen zu geben, wie es das 
gemeine Recht vorſchreibt. Da der Hauswirthſurſachen. Während trockene Luft und luftfreies 
dies unterlaſſen, iſt der Verkauf objektiv wider⸗Waſſer auf Blei keine Wirkung haben, wird 
rechtlich vorgenommen, und daher der Hauswirth] daſſelbe durch Luft und Feuchtigkeit ſehr raſch 
ſchadenerſatzpflichtig geworden. oxydirt. Kleine Mengen von Kohlenſäure und 

Es iſt daher allen Leſern anzurathen, in doppeltkohlenſaurem Kalk verhindern die Auf⸗ 
ähnlichen Fällen den langwierigen und mit Koſten[ nahme von Sauerſtoff und die daraus hervor⸗ 
verknüpften, aber vorſchriſtsmätzigen Weg ein- gehende Oxydation, faulende organiſche Stoffe, 
zuſchlagen, um fo event. noch größeren Verluſten Chlor und Salpeterſäure dagegen befördern fie. 
vorzubeugen. a Kalkhydrat und Aetzkalk haben bei Luftzutritt 


geſtrichen werden, ſo gebe man nach dem An⸗ 
ſtreichen von Seifenwaſſer mit Kalk einen reinen 
Weißkalk⸗Anſtrich mit reinem Seifenwaſſer und 
dann erſt mit Leimfarben⸗Anſtrich. 

Tapezierte Wände vor Ungeziefer zu 
ſchützen. In tapezierten Zimmern kommt es 
ſehr häufig vor, daß ſich, beſonders wenn die 
Tapeten etwas ſchadhaft werden, oder los⸗ 
geſprungen ſind, Ungeziefer, Wanzen, Ameiſen ꝛc. 
hinter den Tapeten einniſtet. Dieſem Uebelſtande 
vorzubeugen ſetzt man einfach dem beim Tape⸗ 
zieren verwendeten Kleiſter etwas Koloquinten⸗ 
pulver zu, und zwar ungefähr auf 3 Kilogramm 
50 bis 60 Gramm. . 

Die aus Bleirohren hergeſtellten Theile 
der Waſſerleitungen unterliegen Zerſtörungs⸗ 


Der O 


— 


Prüfung unter feinem Eide zu Protokoll geben 
daß der Reſt der Leiche der Herzogin von 
Alengon angehörte. Der Herzog, der mit feiner 
Gemahlin im Bazar war, jedoch durch die Panik 
von ihrer Seite geriſſen wurde, hat ebenfalls 
leichte Brandwunden im Geſicht erlitten. Der 
Bart, Brauen und eine Seite des Kopfhaars 
ſind ihm weggeſengt. General Sauſſier verließ 
den Bazar eben, als der Brand ausbrach, doch 
wurde er an der Außenthür noch von den Flam⸗ 
men erreicht und an den Unterſchenkeln leicht 
verbrannt. Der todtgeſagte General Munier lebt 
und dürfte davonkommen. Unter den Verbrann⸗ 
ten ſind die beiden Munizipalgarden, die Wacht⸗ 
dienſt hatten. Man erkannte ihre Leichen an 
den Stiefeln und Uniformknöpfen; auch zwei 
Nonnen ſind unter den Opfern, darunter die 
Oberin des Kloſters von Sankt Vincenz a Paula. 


Im Gewerbepalaſt liegen 113 Leichen und die 


Reſte, die etwa von 20 bis 25 Leibern her⸗ 
rühren dürften. Erkannt find zur Stunde 62. 
Die Auftritte, die ſich an den Tiſchen abſpielen, 
wo die verkohlten Leichen ausgeſtellt ſind, be⸗ 
dürfen keiner Schilderung. Aerzte haben 
alle Hände voll zu thun, um die Angehörigen 
zu pflegen, die in der großen Halle des 
Gewerbepalaſtes geradezu reihenweiſe in Ohn⸗ 
macht fallen. Auf der Brandſtätte wurden 2600 
Fr. in Gold, 200 Fr. in Silber, viele Geldſcheine 
und zu Gold⸗ und Silberklumpen zuſammenge⸗ 
ſchmolzene Geldrollen aufgeleſen. Unter den 
Verwundeten iſt die Gattin des Malers Raffaelli, 
der die eine Geſichtshälfte furchtbar verbrannt 


iſt. Der Präſident der Republik ließ bei allen 


62 Familien, von denen ein Angehöriger unter 
den Todten mit Sicherheit erkannt iſt, ſeine Karte 
abgeben. Die Regierung läßt durch die „Ag. 
Hav.“ ankündigen, daß heute Abend ein außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrath ſtattfindet, der ſich mit dem 
Unglück beſchäftigt. Dieſe Ankündigung befrem⸗ 
det, denn es iſt nicht zu erkennen, was eine 
Miniſterrathsſitzung an einem geſtern ſtattgefun⸗ 
denen Brande ändern oder beſſern kann. Der 
Miniſter des Innern Barthou, der vorgeſtern auf 
Urlaub gegangen war, drahtet, daß er ſofort zu⸗ 
rückkehre und den Dienſt wieder antrete; dieſe 
Wichtigthuerei, die gänzlich gegenſtandslos iſt, 
ſcheint zu beweiſen, daß auch Fernerſtehende den 
Kopf verloren haben. Der Stadtrath will den 
Polizeipräfekten zur Rechenſchaft ziehen. Lepine 
weiſt jedoch darauf hin, daß der Bazar eine 
Privatveranſtaltung war, bei der die Polizei 
nichts zu ſagen hatte. Die vier Theater mit 
Staatszuſchuß: Oper, Komiſche Oper, Comédie 
frangaife und Odeon ſpielen heute nicht. Man 
hebt heute hervor, daß beim Brand der Komiſchen 
per im Jahre 1887 nur 70 Perſonen umkamen 
und man bis auf die Feuersbrunſt beim Ball 
der Fürſtin Schwarzenberg unter Napoleon I. 
zurückgehen müſſe, um eine annähernd ebenſo 
gräßliche — zu finden. Der Lordmayor 
drahtete dem Seinepräfekten de Selves fein Bei⸗ 
leid in beſonders herzlichen Ausdrücken. 


—8——— 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Mai. Aus Anlaß des Ge⸗ 

burtstages des Kronprinzen, welcher 
heute ſein fünfzehntes Jahr vollendet, haben die 
öffentlichen Gebäude geflaggt. 
Der kommandirende General, General 
der Infanterie v. Blomberg, der Diviſions⸗ 
Kommandeur, Generallieutenant v. Janſon, 
der Brigade⸗Kommandeur, Generalmajor von 
Zſchüſchen, und der General v. Twar⸗ 
dowski haben ſich geſtern nach Stralſund zur 
Beſichtigung des Jufanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 
begeben. 

— Zwei Vertreter der chineſiſchen Marine, 

der Kommandeur Lin Kok Hec und Lin Kok 
Cheong werden demnächſt hier eintreffen, um die 
beim „Vulkan“ in Bau begriffenen chineſiſchen 
Panzerdeckkreuzer zu beſichtigen. 
In Finken walde verſtarb der Haupt⸗ 
lehrer C. Köppen im 64. Lebensjahre, er war 
über 20 Jahre in Finkenwalde thätig und auch 
vielen Stettinern eine bekannte Perſönlichkeit. 

— Der Kaufmann Max Dreblow, Gieſe⸗ 
brechtſtraße 12, hat eine amtliche Ver⸗ 
kaufsſtelle für Poſtwerthzeichen 
übernommen. f 

— In der bevorſtehenden Sommerſaiſon 
werden auch in dem ſchön belegenen, ſchattigen 
Garten des Herrn Staban, Kantſtraße 4, Mi⸗ 
litärkonzerte ſtattfinden; das erſte der⸗ 
ſelben iſt bei freiem Eütree bereits für morgen 
Freitag Nachmittag angeſetzt. 

— Eine ſeltene Feier begeht am 8. d. M. 
in den Räumen des Reichsgarten der Geſang⸗ 
verein „Stettiner Sängerbund“. Ders 
ſelbe feiert am genannten Tage ſein 25jähriges 
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ebenfalls eine raſche Zerſtörung des Bleies zur 
Folge, von dem ein Theil aufgelöſt, ein anderer 
in waſſerfreies Bleioxyd verwandelt wird. Blei⸗ 
rohre mit irgend welchem Mörtel in unmittel⸗ 
bare Berührung zu bringen, erſcheint aus dem 
Grunde bedenklich, weil die Gegenwart von Aetz⸗ 
kalk weder im Luftmörtel noch im Waſſermörtel 
ausgeſchloſſen iſt; der letztere iſt der gefähr⸗ 
lichere von beiden. In mit faulenden organi⸗ 
ſchen Stoffen verun einigtem Boden liegendes 
Blei erleidet ſehr leicht eine Umwandlung in 
kohlenſaures Bleioryd. Wieder in anderer Weiſe 
wirken Salzſäure, ſalpeterſaure oder ſchwefel⸗ 
ſaure Salze auf Blei ein. Der Vorgang ent⸗ 
ſpricht ganz dem der Bildung von Bleiweiß, 
welche erſt unter Mithülfe kleiner Mengen 
Eſſigſäure vor ſich geht. Wenn Bleivergiftungen 
durch den Genuß von Waſſer nur höchſt ſelten. 
vorkommen, ſo erklärt ſich dies hieraus, daß 
ziemlich ausnahmslos alle Waſſer kleine Mengen 
von Kohlenſäure oder kohlenſaurem Kalk ent⸗ 
halten. Die im Waſſer meiſt ebenfalls Bor- 
handenen geringen Mengen Fäulnißſtoffen ſind 
dagegen verhältnißmäßig wenig wirkſam. Grit 
ein Waſſer von ſehr geringen oder gar keinen 
Theilen von Kohlenſäure oder kohlenſaurem 


würde alſo die Gefahr einer Bleivergiftung in 
ſich bergen. 


Kalk bezw. großen Theilen von Fäulnißſtoffen 
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Beſtehen. Die vielen rühmlichen Erfolge des Aufſeher, Bewerber muß vor dem Eintritt, in den tarifmäßiger.Wohuungsgeldzuſchuß, an deſſen, Stettiner Bahnhof in Verlin omurde der Bes; unt. don Auf T ö g 
5 und die große Mitgliederzahl 55 für Lohnvertrag eine Prüfung ablegen, durch welche Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, außerdem ſchuldigte feſtgenommen e nach Wal ern r t 50 h 0 = 
ein würdiges Feſt. Alle früheren Mitglieder und nachzuweiſen iſt, daß er leſerlich ſchreiben, rechnen kommen noch Fahr⸗, Stunden- und Nachtgelder Polizeipräſtdinm übergeführt. Er bezeichnete ſich i es 
Gönner ſind durch den Vorſtand in liebens⸗ und zeichnen Bann auch mit dem Bau von Ufer⸗ hinzu, welche mit 200 Mark penſions fähig ſind, als ein Dr. Jahn aus Berlin, welcher ch auf 5. Mai, Nachmittags 2 uhr 
würdiger Weiſe eingeladen worden. ſchutzwerken und Dünen vertraut iſt, Probezeit nach Beförderung zum Steuermann beträgt das der Reiſe von Kopenhagen nach hier befand. — — Minuten. Pe troleummarkt (Schluß⸗ 
Einige aus dem Atelier des Hofphoto⸗ 6 Monate, Anſtellung auf 4wöchige Kündigung, Jahresgehalt 1100 Mark und ſtei t bis 1500 Wie ein Gerichtsberichterſtatter meldet, iſt Dr. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez 
zraphen Alexander Matthaey hervorgegangene in den Monaten April bis Dezember 3 Mark Mark, der Wohnungsgeldzuſchuß für Stener⸗ Jahn auf Antrag ſeines Vertheidigers gegen eine im B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. 
. vom Stapellauf des Lloyddampfers 50 Pf., in den Monaten Januar bis März leute beträgt 360 Mark, vor der Annahme iſt Kaution von 40 000 Mark inzwiſchen auf freien Feſt. f i x x 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ find. im Schau⸗ 2 Mark 50 Pf. Tagegelder, eine Erhöhung der eine Vorprüfung abzulegen, in welcher die Be⸗ Fuß geſetzt worden. Antwerpen 5. Mai. Schmalz per 

fenſter der Buchhandlung von Schuſter, Breite⸗ Tagegelder auf 4 Mark bezw. 3 Mark iſt nach werber darzuthun haben, daß ſie die nothwendige Hamburg, 5. Mai. Vormittags ſpraug Mai 50,25; Marg arine ruhig. 
ſtraße 8, ausgelegt, dieſelben zeigen in recht mehrjähriger Beſchäftigung und vorzüglicher allgemeine Vorbildung, insbeſondere die erforder⸗ aus dem vierten Stock des Hotels Garnt am Paris, 5. Mai, Nachmittags. Roh zucker 
gelungener Weiſe den Taufakt und die Abfahrt Führung in Ausſicht genommen, die Geſuche lichen Keuntniſſe befigen, die Vorprüfung erfolgt Jungfernſtieg, nur mit einem Hemd bekleidet, ein ( t) ruhig, 880% loko 24,50 bis — 
des Kaiſers auf dem „Neptun“. müſſen ſpäteſtens bis zum 15. Juni 1897 eins bei der vom Wohnort des Bewerbers zunächſt junger Braſilianer in Gegenwart feiner Gemahlin Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 
— Der Spielplan. des Bellevue, gereicht werden. — 1. Oktober 1897, Daber erreichbaren Eiſenbahn⸗Direktion oder »Inſpektion, auf die Straße. Er wurde furchtbar zerſchmettert Kilogramm per Mai 25,12 per Juni 25 37 
Theaters für die nächſten Tage ift in fol⸗ (Kreis Naugard), Magiſtrat, Nachtwächter und weiche den „Bewerbern bezeichnet werden wird, nach feiner Wohnung zurückgebracht und ſtarb per Juli⸗Auguſt 25,75, per Oktober⸗Januar 

gender Weiſe aufgeſtellt: Freitag: Benefiz Schu!diener, Bewerber müſſen verheirathet, unbe⸗ für die Reiſe dorthin wird freie Fahrt auf den gleich. 27,37. reh 

für Klara Geſchinskty: „Eine wilde Sache“. ſcholten, geſund und kräftig, ſowie des Leſens, unter königl. preußiſcher Verwaltung ftebenden| Lübeck. 5. Mai. Der Rechtskonſulent Quade Paris, 5. Mai, Nah. Getreide 
Sonnabend: Gaftipiel Ferdinand Bonn: Schreibens und Rechuens kundig fein, Probezeit Bahnen und auf den Reichselſenbahnen in Eiſaß⸗ iſt, nach Unterſchlagung von 12,000 Mark Mündel⸗ markt. (Schlußbericht.) Weisen kuhig per 
Einmalige Aufführung von Schillers „Räuber“. 3 Monate, Anſtellung auf Lebenszeit, Gehalt für Lothringen bewilligt; der Bewerbung find bei⸗ geldern, geflohen. Mai 22.55, per Juni 2260, per Juli⸗ 
Auguſt 22,65, per September⸗Dezember 21,70. 


Sonntag: Nachmittags (Kl. Preife) „Unſere den Nachtwächterpoſten ein penſionsfühiges Ein⸗ zufügen: ein beantworteter Fragebogen und ein 
Frauen“. Abends: Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: kommen von jährlich 208 Mark, für den Schul⸗ von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn⸗ EEE TE Roggen ruhig, per Mat 13,75, per September, 


Rüböl loko 30,50, per Herbſt 27,25. 
Antwerpen 


„Der G'wiſſenswurm“. Bauernkomödie von wärterpoſten neben freier Wohnung, Heizung und Verwaltung oder von einem Staats⸗Medizinal⸗ Arcen de € 0. ö 7 

Anzengruber. — Am Sonntag findet die Er⸗ Beleuchtung im Schulhauſe ein nichtpenſtons⸗ veamten ausgeſtelltes Zeugnlß, zu welchem Vor⸗ Boörſen⸗Berichte. u . e 7555 on Sul 1 
öffnung des neu reuovirten Bellevue⸗Gar⸗ fähiges Einkommen von jährlich 92 Mark, bei drucke beim Zentralburea der königl. Eiſenbahn⸗ „Stettin, 6. Mai. Wetter: Veränderliche September⸗Dezemb . 45,45. Nlüböl tubig 
tens ſtatt und um derſelben einen befonderen| perſönlicher Vorſtellung werden Reiſekoſten nicht Direktion zu erbitten ſind, ferner die im Frage⸗ Bewölkung. Temperatur + 11 Grad Reaumur. per Mat 55,25, per Juni 55,50 per Jule 
Neis zu verleihen, hat Herr Direktor Reſemann erſtattet. — Sofort, der Dienstort wird bei der bogen bezeichneten Ausweiſe. — 1. Juli 1897, Barometer 761 Millimeter. Wind: NW. Auguſt 55,50, per September⸗Dezember 58,25. 
für Sonntag und Montag die Kapelle des 1.] Einberufung beſtimmt, königl. Elſenb hudirektion Trzementowo bei Wilhelmsort, Polizei⸗Diſtrikts⸗ Privat⸗Ermittelung. Spiritus ruhig, per Mai 36,50, per Juni 36,25, 


amt, Amtsbote und Vollziehungsbeamter, Leſen 
und Schreiben, Probezeit 6 Monate, Anſtellung 
auf Kündigung, Kautlon 150 Mark, Gehalt 
480 Mark und als Vollziehungsbeamter die tarif⸗ 
mäßigen Gebühren, die Stelle iſt nicht penſions⸗ 
berechtigt. 

eee eee EE eee 

Aus den Provinzen. 

() Paſewalk, 5. Mal. Das nahe Dorf 
Viereck wurde heute Vormittag von einem 
ſchweren Brandunglück heimgeſucht, es brannten 
fünf Wohuhäuſer mit Scheunen und Stallungen 
nieder, auch Vieh kam iu den Flammen um. 


in Bromberg, 4 Anwärter für den Bahnwärter⸗ 
und Weſchenſtellerdienſt, Bewerber dürfen das 
40. Lebeusfahr nicht überſchritten haben, müſſen 
körperlich geſund, rüſtig und gewandt ſein, 
Uamentlich ein ausreichendes Hör⸗, Seh⸗ und 
Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen; ſie müſſen 
die Gegenſtände des Volksunterrichts keunen, ius⸗ 
beſondere in deutſchen und lateiniſchen Buch⸗ 
ſtaben Gedrucktes und Geſchriebenes leſen, deutſch 
leſerlich ſchreiben, ſowie in den 4 Grundarten mit 
ganzen benannten Zahlen rechnen können, Probe⸗ 
zett 6 Monate, nach deren Ablauf zugleich die 
Prüfung zum Bahnwärter abgelegt werden muß, 
AND, — Ken Prüfung. auf ein⸗ 
monatige Kündigung, Gehalt zunächſt je 709 rt 

Dt Bari e di er ee m er de m 
ſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mark Syn an Ziwiperſonen 3 ag 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohuungs⸗ Fol x deſſen a mäſſen die Maunſchaften des 
eldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich, oder este Petatlons here N 
Bienchen das Jahresgehalt der etats⸗ 010 end a je a 250 Weiteres 
mäßigen Bahnwärter fteigt vou 700 bis 900| Abends 8 Uh in ihren Quartieren fein, 
Mark; bei vorhandener Geeignetheit und das i BEREICH UN 
Beſtehen der bezüglichen weiteren Prüfung vor⸗ 
Zusgeſetzt, kann auch die Beförderung zum 
Weichenſteller und Weichenſteller 1. Klaſſe er⸗ 
folgen; außer dem tarif mäßigen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich), an deſſen 
Stelle eine Dienſtwohnung treten kaun, beziehen 
die Weichenſteller 800 bis 1200 Mark und die, 


per Juli⸗Auguſt 36,00, per September⸗Dezember 
34,25. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Havre, 5. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der H mburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 49,50, per September 50,55, per De⸗ 
zeinber 51,00. Ruhig. ; 

London, 5. Mai. An der Küſle 4 
Weizenladungen angeboten. . 

London, 5. Mal, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht. Getrelde⸗ 


brandenburgiſchen Dragoner⸗Re⸗ 
giments Nr. 2 unter Leitung des Herrn 
Stabstrompeter Apal für zwei Konzerte gewon⸗ 
nen; das Programm deſſelben bringt u. A. 
Solovorträge und Fanfaren für Heroldstrompe⸗ 
ten. Die Kapelle konzertirt abwechſelnd mit der 
Theater⸗Kapelle und findet das Doppel⸗Konzert 
bei jeder Witterung ſtatt, da bei ungünſtigem 
Wetter der große Konzertſaal Schutz für das 
Publikum bietet. 

— Der lutheriſche Verein der 
Provinz Pommern wird in der kommen⸗ 
den Woche ſeine Konferenz und Jahresverſamm⸗ 
lung in Belgard (Ottows Hotel) halten. Mel⸗ 
dungen um Freiquaxtier, womöglich mit Angabe 
der Stunde der Ankunft, ſind au Herrn Diakonus 
Büttner in Belgard a. d. Perſante zu richten. 

— Den Arbeitern der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ſoll nach längerer vorwurfs⸗ 
freier Dienſtzeit die freie Eiſenbahnfahrt gewährt 
werden; doch ſollen nur ſolche Fälle Berück⸗ 
ſichtigung finden, in denen die Nothwendigkeit der 
Reiſe oder doch ein erhebliches Intereſſe dafür 
dargethan wird, wie bei Reſſen im Falle ſchwerer 
Erkrankung oder des Todes näherer Angehörigen, 
bei Begleitung erkrankter Angehörigen, bei Unter⸗ 
bringung eines Kindes in eine Beſchäftigung, bei 
Erholungs⸗ und Badereiſen auf Grund ärztlicher 
Anordnung und bei Regelung dringender Familien 


Weizen unv., per 1000 Kilogramm loko 
156,00 - 159,00 nom. f ; 
Roggen und., per 7000 Kilogramm loko 
112,00 — 115,00 tom. 1 
Hafer feſter, per 1000 Kilogramm loko 
128,00 — 130,00 bez. 
Spiritus per 100 Bitter à 100 Prozeut 
foto 70er 39,4 bez. 
MNüböl s per 100 Rilogramm loko ohne 
Faß bel Kleinigkeiten 54,50 B., per Mat 55,50 
B., per September⸗Oktober 52,25 B. 
Petroleum loko ohne Handel. 


I 
Berlin, 6. Mal. (Privat⸗Ermittelungen.) 
Weizen per Mai 161,25, per Juli 160,75, 
ver September 155,00. Beſſer. N 
Roggen loko 117,50, nom. per Mail 
See per Juli 119,00, per September 129,25. 
Beſſer.. U ö 


Roggeumehl per Mai 15,50, per Juli 
te 2 es 125,00 M 
afer loko „00 bis 150,00, per al > ‘ , % 
126,75, per Juli 127,50, Nubig. i Glasgow, 5. Mal, Nachmittags. No. 
Rüböl toto m. F. 56,60 nom., loko o. F. e lſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 
55,50 nom., per Mai 56,50 nom., per Oktober & 8 9 8 Warrants middlesborough III. 
53,00 nom. Ruhig. ! . 1, d, 1 
Spiritus loko 70er 41,50, foto 50er) Mewyork, 5. Mal. (Aufangskourſe.) 
1 Mai 45,70, per September 45,90, 55 9 pet Juli 74,7. Mais per Juli 
eſſer. 5 A 


Mehl Patentmarken ½ Sh,, amerikanischer Hafer 
% Sh. niedriger, Stadtmehl 25—30 Sh. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

Weizen 23 250, Gerſte 4970, Hafer 26660 
Quarters. BR 

London, 5. Mal. 96bproz. Javazucker 
10,62 träge. Rühſen⸗Rohzucker loko 8 / 
ſtetig. Centrifugal⸗Kuba Sen 

London, 5. Mal. Spaniſches Blei 11 
Oſtr. 15 Sh. — d. 5 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 6. Mal. Das Vienſtmädchen 
Emilie Schulz, welches erſt ganz kürzlich 
wegen Diebſtahs im Rückfall von dec dritten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu 
einem Jahr und ſechs Monaten Zuchthaus ver⸗ 


angelegenheiten. In allen übrigen Fällen wird Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 bis 1500, Mark] urtheift worden war, hatte ſich heute wegen des 8800 MR ore, 5. Mai, Abends 6 Uhr. 
freie Eiſenbahnfahrt nicht gewährt. Jahresgehalt, vor der Annahme iſt eine Vor⸗ gleichen Verbrechens vor dem eben genannten an nn bis 85,00 nom., per 12 5 5. 1 
prüfung abzulegen, in weicher die Bewerber dar⸗ Gericht zu verautwarten. Die he a Petrolen m foto 20.21 Beſſer Baumwolle in Newyork. 7,62 | 7,62 
eee 2 eee ah 15 die e allge⸗ dem fie A: e 7 u gen er 5 2 110 Weinen 750 750 
u “ 1 meine Vorbildung beſitzen; die orprüfung er⸗ſeiuem andern Dienstmädchen faſt deſſen geſamte } j f 7 Petroleum es (in Caſes 6,65 g 
0 105 8 5 folgt bei der vom Wopuozt der Bewerber zunüchſt Garderobe geſtohlen r e den Ge F ET hack mit In Yerzz 929 20 
aſtſpiel Ferdinand Bonn. erreichbaren Eiſenbahn⸗Oircktion oder ⸗Juſpektion, kommen und hatte hier bei dem Gaſtwirth do. in Philadelphia.. 6,5 615 
Das Gaſtſpiel Ferdinand Bonns brachte welche den Bewerbern bezeichnet werden wird; Weguer Stellung, gefunden. Wiederum vergriff Berlin, 6. Mai, Schluß⸗Aourſe. Pipeline Gerkificates per Mai | 86,00 79,50 
das Hauptmann ſche Drama „Einſame für die Reiſe dorthin witd freie Fahrt auf denſſie ſich an dem Eigenthum eines ebendort E eee Schmalz Weſtern fteaur. ..| 425 425 
Meuſchen“ wieder auf den Spielplan des unter. königl. preußiſcher Verwaltung ſtehenden dienenden Mädchens, dem ſie Geldbeträge von e. To. 7 555 base ae hu do. Rohe und Brothens. 4.50 4.50 


Bellevue⸗Theaters, nachdem es vor mehr als fünf 
Jahren daſelbſt nur ein kurzes Daſein gefriſtet, 
ohne eine beſondere Anziehungskraft auszuüben. 
Gerhart Hauptmann hat ſtets das Beſtreben in 
ſeinen Werken, die reale Wirklichkeit vorzuführen, 
aber die von ihm geſchaffenen haraktere 


Bahnen und auf den Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 3 und 10 Mark entwendete, ferner eignete die 
Lothringen bewilligt; der Bewerbung ſind beizu⸗ Schulz ſich ein Hemde ihrer Dienſtherrin an. 
fügen, ein beantworteter Fragebogen und ein vou Von der Annahme mildernder Umſtände konnte 
einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung bei der Angeklagten natürlich keine Rede ſein 
oder von einem Staats⸗Medizinalbeamten aus⸗ und wurde „unter Aufhebung des am 29. April 


Deutfge wal 101 80 96 00 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 1040 | B 
do. do. 99,60 
do. Neuländ.Bfdbr' 16 100, 5 
8% neuländ. Pfandbriefe 98.10 . 
RES Rage IRRE 9 . 77,2 76,75 
der Jult .. „ 75,62 75,00 


geſche gestelltes Zeugniß, zu welchem Vordrucke beim ergangenen Erkenntniſſes eine Zuchthaus ⸗ 7180 
weichen von der Wirklichkeit ſehr weit ab, es Jentralburcau der königl. Eiſenbahn⸗ Direktion zu ft raf e von 3 Jahren gegen fie verhängt. age. Get e 6 0 bet September 72,50 | 71,75. 
ſind Menſchen, wie fie nicht fein follen und ervitten find, ferner die im Fragebogen bezeich⸗ ̃ — — Wılnin, 1ösierm; — 0 per Dezember 74,12 73,75 
thatſächlich auch nicht find — unmögliche neten Auswelſe. — Sofort, der Dienftort wir er a N r 5 n 000K f fee Rio Nr. 7 loro. 8,00 | 8,00 
iguren. Gerade feine „Einſamen Menſchen“ bei der Einberufung beſtimmt, kgl. Eiſenbahudirer⸗ b Landwirthſchaftliches. AN 10% Wit Stablanleide 91,% o 755 7,55 
en > 4 1 9 5 7 6} y sr ö Pr 1 7 0 * 4 10 „ ' N 35 
geben dafür den beiten Beweis, Johannes don in Promberg, 2 Anwärter für den Weichen Berlin, 5. Ma‘. Die Jury der Maftiehe| ve, , en 18 10% Ultimo⸗Nourſe: Der A „ana 7.65 


Vockerat, welcher im Mittelpunkt der Handlung 
ſteht, iſt ein Charakter ohne Charakter, ein mit 
ſich und der Welt zerfallener Menſch, dem Gott 
und die Meuſchheit, dem Eltern, Weib und Kind 
nichts gelten. Hauptmann läßt dieſen Menſchen 
an einer dämoniſchen Liebe zu einem Weibe 
verfallen, nur weil dies Weib, eine emanzipirte 
Studentin, geiſtig mit ihm im Einklang ſteht. 
Er verläßt Weib und Kind nicht etwa um der 


jtellerdienft, Bewerber dürfen das 40. Lebeus⸗ 
jahr nicht überſchritten haben, müſſen körperlich 
geſund, rüſtig und gewandt ſein, namentlich ein 
ausreichendes Hör⸗, Seh⸗ und Farbeuunter⸗ 
ſcheidungsvermögen beſitzen; ſie müſſen die Gegen⸗ 
ſtünde des Volksunterrichts kennen, insbeſoudere 
in deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben Ge⸗ 
drucktes und Geſchriebenes leſen, deutſch leſerlich 
ſchreiben ſowie in den 4 Grundarten mit ganzen 


Ausſtellung, welch Letztere von 16 Ausſtellern 
aus Pommern beſchickt iſt, hat bereits am Vor⸗ 
mittag einige Hauptpreiſe vertheilt. Den Ehren⸗ 
preis der Stadt Berlin für beſte Marktwaare in 
der Abtheilung Kälber erhielt Walter Geißler⸗ 
Lojawo, erſte Preiſe erhielten eben derſelbe und 
Rich. Jonas⸗Pierzyn. — Für Kälber erhielten 


Oeſterr. Banknoten 17060 Berlin dels⸗Geſellſch. . 
Raff Banknoten ale, 16 Pele el Ma ks feſt, 


„ do. 0 „216,50 
Natioual⸗Oyp.⸗Lredit⸗ ; 
Heſeuſchaſt (100) 4% 106 00 Laura 
da. (100 4% 10 60 
do. (1000 4% 100.10 


ver Ma..... 29,00 | 28,75 
ie 30,25 | 30,60 
per September. . | 31,50 | 31,50 
n 11,00 | 11,15 


idernladergw.⸗Geſellſch. 
ortm.Union Littr. C. 99,76 
. Südbahn 95,40 
Martenburg⸗Mlawkabahn 86,10 


Zinn 13.2 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,00 | 2,00 


Pr. E 600 
V- VI. Emiſſton 101,50 
S L. -Aet, Litte B. 178 00 de 


Chicago, 5. Mai. 


105.20 
35 00 


7,60 
Wepilan. 6% Golbrente 67 60 Slecentedemnandtt 10 0 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,25 3,25 


Geliebten zu folgen, ſondern um feige den Tod benaunten Zahlen rechnen können, Probezeit 6 Ichwei v 1 St tt. Yulc-Wrioritdten 172 16 

im gaben See zu jucen. Es it eine große Ju. Rona nach deren Alan gte die eta ae bedacht e nden ait eren e ee e i 1085 | 6085 

muthung, welche Hauptmann ſtellt, daß das zum Weichenſteller abgelegt werden muß, An⸗ Berlin a g 15 re erften Lenzen kurz 208 85 2 k per J fe per Mai 17 5 9800 

Publikum ſich für einen ſolchen Charakter ers | itellung nach beſtandener Prüfung auf Auinatige| Preiſen, 0 e Septen Tauben: Schwanken. NY {8 ef per Moi 23.87 23,60 

wärmen fol, welcher nicht die geringſte Kündigung, Gehalt zunächſt je 800 Mark diäta⸗ e der das von Herrn b Ehlapowekt⸗ ort pers 90 N 8,2½ 845 

Sympathie, erwecken kann, und een ſofiſche Japresbejoldung; bei der Anſtellung als Frauſo⸗Lihe ber dun vo dt hat, Bi Paris, 5. Mal, Nachm. (Schußtourse.) B 9 t. (ort ela: 5,00 500 

// ¾ % „„ ee 
S in 1 5 u * ägige 1 ſchuß A Kat a 1 7 0 

. 1 tg a en e gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß Peeiſe kamen in der Abteilung junge Ochſen zur g Fran, dene. 103,07 108.02 Woll⸗Berichte. 

F nd Boun war die undankbare Aufgabe (60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohuung, lung. Die goldene Nathuſtus⸗Medaille er 4% Tran, Mente 5 5 0 N i 

geworden, die unſympathiſche Figur des „Johannes] das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichenſteller Bertheili 17 1 ge ’ ie ee er: 4% Ital. Rete eneeneee a 91 „London, 5. Mai. Wollauktio n. 

Vockerat“ zu verkörpern, und wenn wir zugeſtehen, ſteigt von 800 bis 1200 Mark; auch kaun, das hielt hier Nehring⸗Niemojewko, die zwei Ehren⸗ Vortugieſen 200m sure ‚0 Preiſe unverändert bei lebhafter Betheiligung. 


daß es ihm gelang, dieſem zerfahrenen Charakter 
einigermaßen Leben zu verleihen, ſo iſt dies in 
dieſem Falle ſchon Anerkennung. Der Künſtler 
bewies wiederum große Leidenſchaft und treffliche 


Beſtehen der bezüglichen weiteren Prüfung vor⸗ 
ausgeſetzt, die Beförderung zum Weicheufteller 
1. Klaſſe erfolgen (1000 bis 1500 Mark Jahres⸗ 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 6. Mai. Im Revier 5,45 


Diimit und es zeigte ſich eine eigenartige Auf- bon jührlich 60 bis 240 Mark oder Dieuſtwoh⸗ 92,40 Meter = 17, 4%, 
Ben 8 3 9 — nung), vor der Annahme iſt eine Vorprufung u KN i 
reiten läßt, welche aber ihre Wirkung nicht vers | abzulegen, in welcher die Bewerber darzuthun] 8 n 25 | 61,12 | r .. 
n Gaſt lebhaften Beifall einbrachte, Mie dee he Wan 3 9 5 DR H. Mack⸗Triebenſee und an Kaltbrenner⸗Dobies⸗ Convert. F 19,10 1902 8 2 ER 

Aber auch über die ſonſtige Aufführung läßt ſich yiiuug benen; die Vorprüfung erfolgt bel der bawiee. Fur ältere Ochſen e . ur Türtiſche !soofe. ...... mais ange N er Telegraphiſche Depeſchen. 
nur Gutes jagen. Frl. Goutard als „Anna vom Wohnort ver Bewerber zunachſt erreichbaren Roſenthal⸗Liſſſ A. Stich⸗Kaiſershof und D. 1 1 5 Br. Obligationen. 425 308.06 Berlin, 6. Mal. Der Kaiſer hat, wie der 
Mahr“ gefiel uns beſſer als bisher, fie verfiel Eiſeubahn⸗Direktlon oder ⸗Juſpektion, welche den Bremer⸗Jethauſen. 5 — 5 . eiſte —— eh Be er Kl E00 —— [z. A.“ mittheilt, geſtern den Neichstunglee 
aber in den Fehler, daß fie die Stellen, in denen] Bewerbern bezeichnet werden wird; für die Reiſe Preiſe Hermann Birſchel⸗Erlau, v. Stojenthin⸗ Meridienal⸗ Akten 64200 64100 Fürſten Hohenlohe durch einen beſonderen Kouri:r 
bie Gemüthsbewegung zum Austrag kommen dorthin wird freie Fahrt auf den unter tönigl. Schorin, Chr. ee a5 g. Deiterreichiige Stactebnün. ... 789.00 | 761.00 zu ſich eutbieten laſſen behufs abermaliger Ente 
ſollte, durch Abſchwächung der Stimme markirte preubiſcher Verwaltung ſtehenden Bahnen und 90 3. Popperpfuhl, Tout He Abthei Sen ee Lombarden e ee 98.00 194,00 gegennahme eines Vortrags über die Novelle 
und dadurch zeitweiſe kein Wort zu verſtehen auf den Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen Bremer⸗Jethauſen. — In der btheilung Schufe B. de France — zum Vereinsgeſetz und zum Militärſtrafprozeß 
war. Trefflich war Frl. Kroſchar als „Frau bewilligt; der Bewerbung find beizufügen ein erhielt den Züchter⸗Ghrenpreis des Landwirth⸗ B. de Faris 8 839,00 ien, 6. Mal. Bürgermeſſter Dr. Lueger 
Vockerat, und Herr Werthmann als alter] beautworteter Fragebogen und ein von einem 522.00 an den Pariſer Gemeinderat eine 


„Vockerat“, auch Frl. Rocco fand ſich mit der 


Partie der unglückichen jungen „Frau Käthe Bahnarzt der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung oder 
* 


von einem Staats⸗Medizinalbeamten ausgeſtelltes 29,00 Beileid ausſy 


fiel, 6. Mai. König Leopold empfing 


recht gut ab. Den „Braun“ gab Herr] Zeugniß, zu welchem Vordrucke beim Zentral b 
Kirchner mit feinem Humor und friſcher 1 — der thai. de ee zu ell recen ſtern den Vorſtzenden des Ausſchuſfes der 
Natürlichkeit und Herr Picha war als „Paſtor bitten ſind, ferner die im Fragebogen bezeichneten 3230 ltaus 9. Man glaubt, daß die amttiche 


Eröffnung der Ausſtellung abermals verſchoben 


Darienfelde einen erften, . ed Goon Heafel auf Mmkrrham i | 200.81 20 
wird. 


Kollin“ wohl am Platze. Anerkennung gebührt 
do. auf deutiche Pläge 3 M. 122% ee: 


- . — Soglei Pribbernow den 
auch Fr. Lach für die wackere Durchführung e oalench 5 N 


4 1 l N Chauſſee⸗Aufſichtsbezirk VI), Kreis⸗Ausſchuß zu fen u Ri g ö 5 f Be . 8 | 
. 10 3 u Kiepert⸗Marienfelde einen erſten und Frau do. auf Wi 543 5, mis, 6. N 

4 Sau Some Un die Aa Mute A der PFS en nen nt Schröder Mön 4 — zweiten Preis. Für —— a. r 25,08 ¼ é PK25.08½ (dem ee ee 

Werthmann verdient. N E. O. K FCC rg eee BR re 3 see — 1 Br franzöſiſchen Votſchafter in Berlin erfuhr, um 

— d erg. Lag er iepert⸗Marienfelde einen zweiten] do. auf Dur . 385.00 ein. Beilei 7 ſtern 

40 Mart, und. Frau Kiepert⸗Marienfelde f 208.00 208.00 n. Beileid auszudrücken, begab ſich ge 
. / woche Kündigung, Gehalt monattich 40 Mark, Preis. Letzterer wurde auch en zweiter Preis] do. auf Wien kurz 50 4300 Abend Präſtdeng Haute dug deulſchel Boiſchafter 
vom 11. bis 20. Dieuſtjahr monatlich 42 Mart] . b lomutter und „ „41.50 00 Präſident Faure zum eut N 
Offene Stellen 50: Pi, ron 21." Daene e e ee . e e ee. vriwatdiskont „ 72 —.— —— Graf Münſter, um ihm mitzutheilen, wie er von 


* 
er 


33 90 ? \ ; Bee 3 10 7 . ; y ei m im, 5. Na „ Ge den ſchließlich zurück 
keizufügen. — 1. Juli 1897, bei verschied auf Lebenszeit, Gehalt zunächſt je 800 Markferſchreckt. Einem Schaffner theilte das junge Amſterdam, 3. April, Nachmittags. Ge wurd i 
„ 4 des egit . Dilktarifbe Jahresbeſoldung, nach Anſtellung als Mädchen jehr erregt mit, daß ſich ihr der Fremde treid emarkt. Weiz e mtebr Wo wunde het ep fn . 

haitsort, Waſſei⸗Laninſpektion Etratjund, Van⸗IMatroſe 800 Mark Jahresgehalt und 144 Mart in ſchamloſer Weile genähert habe. Auf dem per Mai 165,00, per November 160,00, e ge 


i — m d des deutſchen Kalſers tie s 
Preis zuerkannt. Die Jury der Schweineabthel⸗ Hamburg, d. Mal, Machmettags 3 Uhr. Au e ii ſch It f 75 
lung war mit den Leiſtungen wenig zufrieden. guffee. Nu ee 7 6 Die ruſſiſche ce 5 e 5 für 
ME 1 75 7% : Santos per Diai. 40,00, per iber 41,25, hieſigen orthodoxen Kirche einen Gottesdien 
wirthſchaftlichen Miniſteriums kam nur einer zur Nr Bz 4 75 A mes 5 f eber de ee , 1 
7 J : ambur . Ita Uhr. m Laufe der Na wur 
Züchter P. Bremer, Jeihauſen. Den hrenpreis | z Bine Eolnsdericht) Rüden ⸗Mohzn hr AR Opfer atom s Mad. Im Ganzen 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue lſance 95 Leichen agnoszirt, wovon Drei Perſonen im 
frei an Bord Hamburg, per Mai 8,85, per Inni Spital geſtorben find. f ä 
3,85. per Juli 8,87 ½, per August 8,92 ½, per Der Direktor des ſtädtiſchen Laboratoriums 
Oktober 8,87 ½, per Dezember 8,97½,. Stetig. dementirt das Gerücht, daß unter dem Schutt» 
Bremen, 5. Mai. (Börſen⸗ Schlinß⸗ haufen die Hülſe einer Dynamitpatrone gefunden 
l berccht.) Rafſinirtes Petroleum. (Offizielle wurde. 5 
diotirung der Bremer Petroleum »Börfe.) Präſident Faure hat in dem außerordent⸗ 


monatliches Einkommen, Penſtonsberechtigung 
ft mit der Stelle nicht verbunden. — 
Sofort in Stralſund, königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Stettin, 2 Matroſen auf den Trajektſchiffen mit 
der Ausſicht ſpäterer Beförderung zum Steuer⸗ 
mann, Bewerber dürfen das 40. Lebensjahr nicht 
überſchritten haben, müſſen körperlich geſund und 
rüſtig ſein, namentlich ein ausreichendes Hör⸗, 


für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps: 1. Mai 1897, Amtsorte noch nicht näher 
zu bezeichnen, kalſerl. Poſtanſtalten, 63 Land⸗ 
briefträger, Kenntniſſe im Leſen, Schreiben und 
Rechnen, körperliche Rüſtigkeit erforderlich, Probe⸗ 
zeit 6 Mouate, Anftelung auf Kündigung, Kau⸗ 
tion je 200 Mark, kann auch durch Gehalts⸗ 
abzüge gedeckt werden, je 700 Mark Gehalt und] rü „ei e 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß, Bewerbungen] Seh⸗ und Farbenunterſcheidungsvermögen, ferner 
find an die kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Stettin eine deutliche geläufige Handschrift, ſowie Sicher⸗ 
zu richten. — Sofort, Anklam, Magiſtrat, Feld. heit in der Rechiſchreibung und in den gewöhn⸗ 
wärter, Vewerber muß rollſtändig geſund, kölper⸗Ilichen Rechnungsarten, einſchließlich der Dezimal⸗ 
lich rüſtig, energiſch und nüchtern, ſowie fähig ker Br er 5 — 

f i Schriftſä ſelbſtſtändig anzu⸗ |} 3 eit, fi i ugenefjen |: A 12401 N 
3 . fein, auszudrücken und genügende Kenntniſſe in der Höber. Lolo 550 B. Ruſſiches Petroleum. ee een er geſtern zur 97 5 
Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf Lebenszeit] Erdkunde, insbeſondere über Deutſchland und die g „ Loko ——. Schmalz matt. Wilco 221; a 5 uergoktesdienſtes Ar 5 
Gehalt 510 Mart jährlich, die Stelle iſt peuſtons⸗ | benachbarten Lauder, außer dieſen allgemeinen] — In Stettin hatte ein elegant gekteide⸗ Bf, Armour field 220 Pf., Endahy 23%, Pf. Notre * Fänttiche V M Nac die er 
berechtigt und wird die Militärdienſtzeit bei einer Erforderniſſen müſſen Bewerber das Potentfter Herr in einem Abtheil zweiter Klaſſe des um] Choice Grocery 237, Pf., 7. label 23 ½ Pf., ruſen, eeileidskundgebungen, die er 


- fü e S 5 1 sep R — Speck ruhig. ir vom Auslande erhalten hat, vorgelegt. . 

f rechnet; d lte ift vers zum Seeſteuermann für große Fahrt beſitzen, die 3 Uhr nach Berlin abgehenden Perſonenzuges Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short cla 5 f eren, 
. 5 Auaſſentaſſe bet Piobezeit währt 6 Monate, nach deren Ablauf Platz genommen. Auf einer Station begab er middl. lolo 25 ½ Bf. . be 6. Mal. u Mn aufen 
ſtädtiſchen Beamten beizutreten; dem ſelbſt⸗ zugleich die Prüfung zum Matroſen abgelegt ſich in einen Wagen dritter Klaſſe, in dem ſich Amſterdam, 5. Mal. Java⸗Kaffee iſche Truppen in beträchtlicher e griffen 


das griechiſche Zentrum, welches vom Kron⸗ 
prinzen perſönlich ale wurde, an. Die 
Schlacht dauerte mehrere 0 unden. Die Türken 
eſchlagen. N 


al. Der „Poſtkongreß 


esc ricbenen Anſtelungsgeſuch find ein amtlicher werden muß, Anſtellung erfolgt nach beftandener eln junges Mädchen allein befand. Hinter der Jood ordinary 40,50. 5 
bees, — Mad wapler 5 Prüfung auf 1 monatige Kündigung, nach Le⸗ Station Bernau wurden die Reiſenden plötzlich ‚Amfterdam, 5. Mai. Bancaztırn 
etwaige Zeugniſſe über die bisherige Thätigkeit förderung zum Steuermann erfolgt Anſtellung durch Hütferufe aus dem Abtheil dritter Klaſſe] 35,75. : 


markt träge, Weizen zu 1 Sh. niedriger Käufer. 


